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bekannten Rotationsmaschinen schwerlich

noch etwas anderes bewege. Und
weshalb? Weil doch, meint der bereits
erwähnte Zeitgenosse, Zofingens Bewohnern

gar keine Zeit mehr bleibe, wenn sie

pflichtschuldig ihre immensen einheimischen

Druckerzeugnisse konsumieren.
Aber das ist ein geradezu monströser
Gedanke, der von der unsinnigen Vorstellung

lebt, man schätze auch für den
Eigengebrauch, was für den Export
bestimmt sei. In Zofingen verhält es sich im

Gegenteil so, dass man in der normalen
Arbeitszeit Druckerzeugnisse herstellt, die
andere dann in ihrer Freizeit zu lesen

haben, woraussichfürdiesen rührigen Ort
ein ganz natürlicher Vorsprung ergibt: Er

kann sich mit sich selber beschäftigen,
während andere durch seine Produkte
aufgehalten und abgelenkt werden. Da¬

mit ist alles hinlänglich erklärt: Zofingens
heimatschützerische Regsamkeit, sein
selbstverständlicher kultureller
Aufschwung, seine buntgedruckte Welt-
bezogenheit, die der lokalen Seele nichts
anzuhaben vermag. Und ewig rauschen
dazu seine Wälder. Denn das Papier ist
I mport. Ritter Schorsch

Die Illustrationen zu den Textbeiträgen
zeichnete Mitarbeiter Barth.
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